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Gefährdung

Empfehlung

forstwirtschaftliche Nutzung der Altbäume, im südlichen Bereich verläuft ein Graben, der in den Mössensee mündet.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17278

X X

Nährstoffarm-saurer Moorwald in einer langestreckten Senke. Die Fläche ist von einem eutrophen Erlenruchwald als Randsumpf umgeben 
(Biotop-Nr. 4056). Die Baumschicht ist durch Einzelbaumentnahme alter Kiefern stellenweise lückig geworden. Die Torfmoosschicht ist nur 
lückig ausgebildet. Einige sehr alte, wunderschöne und mächtige Kiefern mit bis zu 1 m Stammdurchmesser stehen auf der Fläche, hier ist 
die Gefahr der weiteren Holznutzung gegeben. 
Viele Bäume weisen Höhlenreichtum, Pilzbewuchs und hohen Totholzanteil auf. 
Im südlichen Bereich verläuft ein Graben, der in den Mössensee mündet. Die Möglichkeit eines Grabenverschlusses sollte geprüft werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Pinus sylvestris Sphagnum palustre

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Carex lasiocarpa Carex nigra
Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica Frangula alnus Hylocomium cf splendens
Ledum palustre Molinia caerulea Oxycoccus palustris Rubus idaeus
Sphagnum cf capillifolium Sphagnum cf fimbriatum Vaccinium myrtillus


